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Schnellbleiche
auf Englisch
Wer ins Ausland reist und die Landes-
sprache nicht beherrscht, wirdmit ziem-
lich grosserWahrscheinlichkeit mit Eng-
lisch in Berührung kommen. Englisch ist
oft der kleinste gemeinsame Nenner,
wenn sich Personen mit unterschiedli-
chenMuttersprachen begegnen. Deshalb
können ein paar Brocken Englisch wirk-
lich nie schaden — im Gegenteil!
In unseremEnglisch-Crashkurs lernen

Sie in kurzer Zeit alles, was es braucht,
um einfache Gespräche zu führen. Im
erstenModul (Start imMai) legenwir den
Fokus auf die praktische Kommunikati-
on: Sie lernen, nach demWeg zu fragen,
in einem Restaurant zu bestellen, die
Rechnung zu verlangen, sich online zu
bewegen und sind auch in der Lage, Mini-
Konversationen zu führen.
Im zweiten Modul (Start im August)

vertiefen wir die Kommunikationsfähig-
keiten, bauen die Grammatik aus und
ebnen den Weg fürs weitere Englisch-
lernen. Beide Module können unabhän-
gig voneinander besucht werden.

A1/A2 English Crash-Kurs (Modul 1), Frances Anderson,
Di. 06.05.-10.06.25, 18.30-20.00 h, Gymnasium Laufen.
A1/A2 English Crash-Kurs (Modul 2), Frances Anderson,
Di. 12.08.-23.09.25, 18.30-20.00 h, Gymnasium Laufen.
Informationen und Anmeldung: 061 269 86 66 oder
www.vhsbb.ch

ALTHOLZGESCHICHTEN

Verliebt in den Norden

Kompassnadeln gehörenmit Abstand zu
den treuesten Geschöpfen auf unserem
Planeten, so auch Nelio. Wie alle andern
seiner Zunft ist er, seit er sich erinnern
kann, Hals über Kopf verliebt in die sei-
ner Meinung nach schönste aller Him-
melsrichtungen: den Norden. Wann im-
merman ihm dieMöglichkeit gibt, dreht
er sich sofort ihr zu und hört erst auf
herumzuschwänzeln, wenn seine Spitze
exakt in Richtung seiner Auserwählten
zeigt. Dann strahlt er entzückt vor sich

hin. Von seinen Instrumentenkollegin-
nen und -kollegen erntet er dafür meist
nur Unverständnis. Fabiola, das Fern-
glas, findet, dass der Osten mit seinen
atemberaubenden Sonnenaufgängen viel
ergreifender sei. Der Regenmesstrichter
Wasil ist seinerseits, was nicht über-
rascht, fasziniert vomWestenmit seinen
niederschlagsreichen Wetterfronten.
Und das Herz von Thermometer Theo
schlägt, wie sollte es anders sein, für den
Südenmit seinen herrlich warmen Tem-
peraturen. Doch egal, mit welchen Argu-
menten man auf Nelio zugeht, an seinen
Gefühlen für den Norden ist nicht zu
rütteln. Mir gefiel der Kleine auf Anhieb,
wie er unbeirrt auf sein Herz hört und
gleichzeitig allen, die ihn nutzen, verläss-
lich zu Orientierung verhilft. So klein und
doch so selbstbewusst und hilfsbereit:
Von Nelio könnenwir uns alle eine Schei-
be abschneiden.

Der Altholzflüsterer

Philippe Ammann, wohnt in Nunningen und erschafft in
seiner Freizeit aus Altholz und weiteren Trouvaillen
Neues. Häufig denkt er sich zu seinen Werken kleine
Geschichten aus. In loser Serie stellt er diese im
Wochenblatt vor. www.altholzflüsterer.chLESERINNENBRIEF

Zwei Mal Raphael Joray
Ich wähle Raphael Joray (Die Mitte), weil
er als Vater die Herausforderungen der
Familien kennt und sich für eine famili-
enfreundliche Region einsetzt.
Und ich wähle ihn, weil er ein offenes

Ohr hat, auf respektvolle Zusammenar-
beit setzt und engagiert bei der Sache ist.
Für eine pragmatische Politik setze ich
Raphael Joray zwei Mal auf meine Liste.

Andrea Saner
Nunningen

LESERBRIEF

Nutzen Sie Ihre Stimme
Es lässt sich nicht oft genug sagen, wäh-
len zu gehen ist ein Recht und eine Ver-
antwortung, die wir wahrnehmen soll-
ten. An diesem Wochenende finden die
Kantons- und Regierungsratswahlen im
Kanton Solothurn statt. Wer noch nicht
gewählt hat, sollte die Gelegenheit nut-
zen. Es ist noch Zeit, derWahlbrief kann
noch bis spätestens Sonntagvormittag
bei der Gemeinde eingeworfen werden.
Eine hoheWahlbeteiligung ist von zen-

traler Bedeutung für eine funktionieren-
de Demokratie. Sie stärkt die Legitimität
des kantonalen Parlaments und der Re-
gierung und zeigt, dass wir als Bürger
und Bürgerinnen unsere Pflicht für unse-
reMitbestimmung ernst nehmen. Gerade
in einer Zeit, in der freiheitliche und
demokratische Werte weltweit unter
Druck geraten, ist es umsowichtiger, sich
aktiv zu beteiligen. Zeigen Sie, dass Ihnen
die Zukunft unseres Kantons amHerzen
liegt. Nutzen Sie Ihre Stimme und gehen
Sie wählen. Roman Oeschger, Büren

Kantonsratskandidat SP

LESERBRIEF

Für eine gesunde
Landwirtschaft — Jeker
Die Landwirtschaft ist nachwie vor noch
das Rückgrat des ländlichen Raums im
Kanton Solothurn. Unsere Bäuerinnen
und Bauern versorgen uns mit hochwer-
tigen, regional produzierten Lebensmit-
teln und prägen unsere Kulturlandschaft.
Aber immermehr Vorschriften und über-
triebene Umweltauflagen machen den
Landwirten das Leben unnötig schwer.
Aufgewachsen und wohnhaft auf dem

Land setzt sich Sibylle Jeker für eine prag-
matische Agrarpolitik ein, welche ver-
hindert, dass den Bauern mit überzoge-
nen Vorschriften Steine in denWeg gelegt
werden. Sie weiss, dass Landwirtschaft
und Umweltschutz sehr wohl erfolgreich
Hand in Hand gehen können — aber nur,
wenn die Politik realistische und umsetz-
bare Lösungen bietet. Unsere Landwirte
brauchen keine ideologisch motivierten
Schikanen, sondern faire Rahmenbedin-
gungen und Planungssicherheit.
Auch der Einkaufstourismus und die

zunehmende Abhängigkeit von auslän-
dischen Produkten setzen unsere Bauern
unter Druck. Sibylle Jeker setzt sich für
eine Stärkung der regionalen Produktion
ein, damit einheimische Lebensmittel
konkurrenzfähig bleiben.
Eine Stimme für Sibylle Jeker als Regie-

rungsrätin ist eine Stimme für eine ge-
sunde Landwirtschaft.

Robert Dreier, Landwirt
Metzerlen-Mariastein

LESERBRIEF

Edgar Kupper in
den Regierungsrat
Als Präsident des Solothurner Bauernver-
bands (SOBV) arbeite ich eng mit unse-
rem Geschäftsführer, Edgar Kupper, zu-
sammen. Ich schätze seine offene und
zuvorkommende Art sehr, wie auch seine
Kompetenzen in seinem Beruf, in der
Politik und im täglichen Leben. Er bringt
sich mit viel Herzblut für die Anliegen
der Solothurner Bäuerinnen und Bauern
ein und vertritt diese mit Nachdruck
gegenüber den jeweiligen Stellen, oft-
mals gegenüber der zuständigen Solo-
thurner Verwaltung. Dies in einem res-
pektvollen aber klaren Ton. Dabei sucht
er über die Parteigrenzen hinaus gang-
bare undmehrheitsfähige Lösungen und
versucht bei Meinungsverschiedenhei-
ten, die verschiedenen Parteien an einen
Tisch zu bringen und die Sache zu lösen.
Er setzt sich ohne ideologische Scheu-
klappen für alle Betriebsrichtungen ein,
da der Konsument auch verschiedene
Produkte am Markt nachfragt und die
landwirtschaftlichen Betriebe unter ganz
unterschiedlichen Voraussetzungen pro-
duzieren. So wie Edgar Kupper sich für
unseren Bauernstand einsetzt, so wird
er im Regierungsrat agieren: Fokussiert
auf die wichtigen Aufgaben und auf die
Anliegen der Gesamtbevölkerung.
Ich empfehle Ihnen Edgar Kupper zur

Wahl als Regierungsrat. Wenn wir ihn
auch ungern ziehen lassen, er kann sich
für uns und die Gesamtbevölkerung im
Regierungsrat nochwirkungsstärker ein-
setzen im Sinne einer lösungsorientier-
ten und bürgernahen Politik.

Robert Dreier, Präsident Solothurner
Bauernverband Metzerlen-Mariastein

LESERBRIEF

Wahlkampf-Endspurt
der Mitte
Nach der Fasnacht ist vor derWahl! Heu-
te Abend (Donnerstag) haben Sie noch
einmal die Gelegenheit, sich in gemütli-
chem Rahmen mit Kandidierenden der
Mitte für den Kantonsrat auszutauschen,
bevor am Sonntag dieWahlen anstehen.
Schauen Sie zwischen 18 und 20 Uhr in
der Alten Brennerei in Nuglar vorbei und
diskutieren Sie mit uns. Wir freuen uns
auf einen regen Austausch.

Raphael Joray
Breitenbach,

Die Mitte Dorneck-Thierstein

Redaktionsschluss

Für Beiträge auf den Seiten «Mosaik»
gilt folgender Redaktionsschluss:
Montag, 12.00 Uhr.
Einsendungen mit Absender an:
redaktion.laufen@wochenblatt.ch

Die Redaktion

LESERBRIEF

Gemeindeverwaltung
unter Beschuss
ImWochenblatt vom 20. Februar thema-
tisiert Bea Asper die Situation in der Ge-
meinde Hofstetten-Flüh sowie Auseinan-
dersetzungen im Gemeinderat «auf per-
sönlicher Ebene». Um es deutlich
auszudrücken: Dass unsere wertvollen
Mitarbeitenden öffentlich der Lüge be-
zichtigt werden und ihr ausserordentli-
cher Einsatz sowie sie selbst mit stetiger,
negativer Kritik herabgesetzt werden, ist
keinesfalls eine Angelegenheit «auf per-
sönlicher Ebene». Es ist schlicht unpro-
fessionell und auf jeder Ebene nur bös-
willig, destruktiv und für unsere Gemein-
de schädlich.
Als ob solche Attacken nicht schon ge-

nug wären, werden unsere Mitarbeiten-
den in der Verwaltung von den immer
gleichen Personen zusätzlich in ihrer
täglichen Arbeit und bei der Abarbeitung
von Altlasten gestört. Unablässig werden
sie mit zwar rechtlich zulässigen, aber
eben unnötigen Anfragen, Herausgabe-
gesuchen, Abklärungen oder persönli-
chen Ansichten, Ratschlägen und Beleh-
rungen eingedeckt und schikaniert.
Niemand mit Interesse an einer effizi-

enten und gut organisierten Gemeinde
kann dieses zerstörerische Verhalten gut-
heissen. Es untergräbt die Moral und
Loyalität unserer Mitarbeitenden, führt
zu unnötigem Stress und schlechter Stim-
mung. So kann eine positive Entwicklung
der Verwaltung nicht gelingen. Diese
Attacken dienen einzig dazu, unsere Ver-
waltung zu zermürben und blosszustel-
len, mit dem Ziel, dies für den eigenen,
persönlichen Vorteil politisch auszunut-
zen.

i.A. Thomas Zeis
Die Gemeinderäte der
SP, Die Mitte und FDP

EINGESANDT

GRÜNE pflanzen Bäume für die Zukunft
Im Wahlkampf wird viel Material wie
Plakate, Flyer undWerbegeschenke pro-
duziert und in Umlauf gebracht. Dies hat
jedoch meistens eine sehr kurzfristige
Wirkung und verbraucht viele Ressour-
cen. Darum haben wir GRÜNE uns ent-
schieden, eineWahlkampfaktion durch-
zuführen, die weit über denWahltermin
hinaus der Natur und damit auch uns
Menschen nützlich ist.
In jeder Gemeinde, aus der Kandidie-

rende auf unserer Liste 3 antreten, haben
wir einen Baum oder einen Strauch ge-
pflanzt. Dafür haben wir mit Landwir-
ten, Einwohnergemeinden und Privaten
zusammengearbeitet und an verschiede-
nen sorgfältig ausgesuchten Standorten
Bäume und Sträucher gepflanzt, die die
Biodiversität fördern. Seit letztem Sams-
tag wachsen dank dieser Aktion in Brei-
tenbach, Kleinlützel, Grindel, Nunnin-
gen, Seewen, Hochwald und Dornach
neueHochstammobstbäume, Hecken aus
Weissdorn, Strauchkronwicken und Kor-
nelkirschen, ein Ahornbaum und ein
Speierling.
Auch in der Politik stehen die Kandi-

dierenden der GRÜNEN Dorneck-Thier-
stein dafür ein, stets die langfristige Per-

spektive im Blick zu behalten und Lösun-
gen zu erarbeiten, die auch unserer
Enkelgeneration noch Ressourcen und
die Freiheit zur Gestaltung ihrer Zukunft
hinterlässt. Wählen Sie darum die GRÜ-
NEN am 9. März auf Liste 3 in den Kan-

tonsrat und Daniel Urech in den Regie-
rungsrat. Schon gewählt? Dann motivie-
ren Sie Ihre Verwandten und Bekannten,
es auch zu tun!

Florian Lüthi
Präsident GRÜNE Dorneck-Thierstein

Der hundertjährige
Obstbaum im
Hintergrund erhält
jugendliche
Gesellschaft durch
den neu gepflanzten
Baum in Breiten-
bach: (v.l.) Kantons-
ratskandidat Florian
Lüthi, Biobauer
Thomas Ackermann,
Kantonsratskandidat
Thomas Fabbro und
Kantonsratskandida-
tin Lisa Wüst. FOTO: ZVG

ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGE

Anja Lutz | FDP.Die Liberalen
Kantonsrat (neu) | Kleinlützel

Vorstand HEV Dorneck-Thierstein

Kantonsratswahlen am 9. März 2025

«Ich bin für mehr Eigenverant-
wortung und weniger Vorschriften.»

mehr Eigenverant-
wortung und weniger Vorschriften.»

Liste | Nr.
02.08

Mark Winkler | FDP.Die Liberalen
Kantonsrat (bisher) | Witterswil

Vorstand HEV Dorneck-Thierstein

Kantonsratswahlen am 9. März 2025

«Für mich ist der Schutz des Privat-
eigentums ein primäres Anliegen.»

es Privat-
eigentums ein primäres Anliegen.»

Liste | Nr.
02.03

daniel-u
rech.ch

Urban war über all die Jahre hinweg
eine unverzichtbare Stütze unseres
Teams. Mit seiner Fachkompetenz und
Herzlichkeit hat er nicht nur uns, sondern
auch zahlreiche treue Stammkunden be-
geistert und begleitet. Gemeinsam haben
wir einige Herausforderungen erlebt, bei
denen er stets mit seiner Erfahrung und
Tatkraft ein Anker für die Apotheke war.
Wir freuen uns, Ihnen auch weiterhin
eine umfassende und kompetente Bera-
tung in der Komplementärmedizin sowie

in allen Gesundheitsfragen anzubieten.
Unser dafür ausgebildetes Personal
steht Ihnen mit Fachwissen und Erfah-
rung zur Seite, um individuelle Lösungen
für Ihre Gesundheit zu finden.
Wir danken Urban von Herzen für seine
Treue, sein Engagement und die vielen
schönen gemeinsamen Jahre. Für seinen
neuen Lebensabschnitt wünschen wir
ihm alles erdenklich Gute, Gesundheit,
Glück und unzählige schöne Momente.
Wir werden Urban sehr vermissen!

Medbase Apotheke Laufen Stedtli | Hauptstrasse 20 | 4242 Laufen BL
Tel. 061 765 96 96 | apotheke-laufen@medbase.ch | www.medbase-apotheken.ch

Nach beeindruckenden 30 Jahren Engagement in der
Medbase Apotheke Laufen Stedtli verabschieden wir unseren
geschätzten Kollegen Urban Dietler Ende Februar 2025 in
seinen wohlverdienten Ruhestand.

Herzlichen Dank
und alles Gute,
Urban Dietler
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